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Leistungssport Schach soll künftig 
wieder gefördert werden
Der DSB erhält noch in diesem Jahr Mittel 
aus dem Spitzensport-Etat des BMI

Der Deutsche Schachbund 
(DSB) erhält in diesem Jahr 
93 000 Euro aus dem Spit-

zensport-Etat des Bundesinnen-
ministeriums als Zuschuss für den 
Leistungssport. Die entsprechen-
den Anträge wurden in Abstim-
mung mit dem Ministerium und 
dem Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) im Septem-
ber beim Bundesverwaltungsamt 
eingereicht.

Um auch in den nächsten Jahren 
als förderungswürdig anerkannt zu 
werden, müsse der DOSB seine För-
derrichtlinien auf seiner Mitglie-
derversammlung am 6. Dezember 
so ändern, dass der DSB alle ge-

Der Schachver-
band Württem-
berg mit seinem 
Schachtreff beim 
diesjährigen Kin-
der- und Jugend-
festival in Stutt-
gart.� Foto: SVW

forderten Kriterien erfüllen könne, 
erklärte der für Finanzen zuständi-
ge stellvertretende DSB-Präsident 
Michael S. Langer in dieser Mit-
teilung. Unmittelbar nach Ein-
gang des abschließenden Förder-
bescheids werde er in Abstimmung 
mit dem Präsidium die seit dem 
7. Mai bestehende Haushaltssper-
re aufheben und einen modifizier-
ten Nachtragshaushalt im Umlauf-
verfahren zur Abstimmung stellen.
Im vergangenen Mai hatte das 
Bundesinnenministerium die 
Fördergelder für den Deutschen 
Schachbund gestrichen. Das Mi-
nisterium berief sich dabei auf die 
Kriterien der DOSB-Fördersystema-
tik und argumentierte, dass dem 

Schachsport als Denksport die not-
wendige eigenmotorische Aktivität 
fehle. Auch der WLSB stellte sich 
seinerzeit an die Seite der Schach-
verbände und setzte sich gegen die 
Streichung der Fördermittel ein.

Beunruhigendes  
Konzept für  

Wassertourismus 
Die maritimen Spitzenverbände 
aus Sport, Tourismus und Wirt-
schaft betrachten die Vorschläge 
des Bundesverkehrsministeriums 
zu einem Wassertourismuskonzept 
mit Sorge. Kritisiert wird vor al-
lem, dass der Bund nur noch in 
Wasserstraßen investieren will, die 
für die Güterschifffahrt von Bedeu-
tung sind. Auch DOSB-Präsident 
Alfons Hörmann stellt sich gegen 
das Vorhaben „Aus dem Erhalt und 
Ausbau des derzeitigen Wasserstra-
ßennetzes darf sich der Bund nicht 
zurückziehen“, sagte er bei einer 
Anhörung im Bundestag Mitte Sep-
tember.
Mehr als ein Drittel des insgesamt 
rund 7300 Kilometer langen Netzes 
an Wasserstraßen würde dadurch 
zu „Sonstigen Wasserstraßen“ he-
rabgestuft und an die Länder oder 
an alternative Betreiberorganisa-
tionen abgegeben werden. Folge 
könnte ein regionaler Flickentep-
pich sein, indem Instandhaltung 
und Weiterentwicklung der Was-
serstraßen unterschiedlich ge-
handhabt werden – obwohl Flüsse 
und Kanäle nicht vor Ländergren-
zen haltmachen. „Die Stilllegung 

einer einzigen Schleuse reicht aus, 
um ein ganzes Wassersportgebiet 
für Kanu- oder Sportbootfahrer 
unzugänglich zu machen“, erklärt 
Dieter Hütte vom nationalen Tou-
rismusverband.

Gemeinsam gegen 
Missbrauch

Mitte September hat sich in Ber-
lin auch der neue Beirat des Unab-
hängigen Beauftragten für Fragen 
des sexuellen Kindesmissbrauchs, 
Johannes-Wilhelm Rörig, konsti-
tuiert. Neue Schwerpunkte sollen 
unter anderem im Bereich der For-
schung, der digitalen Medien und 
der Kinder in Gerichtsverfahren 
liegen. 
Das 33-köpfige Gremium, dem 
Betroffene sowie Experten aus 
Wissenschaft und Fachpraxis an-
gehören, wird vor allem in the-
menspezifischen Konzeptgrup-
pen zu verschiedenen Aspekten 
und Fragestellungen des sexuellen 
Kindesmissbrauchs arbeiten. Der 
Sport wird vom Geschäftsführer 
der Deutschen Sportjugend Mar-
tin Schönwandt vertreten.
Als weiteres Gremium soll erstmals 
bis Jahresende ein Betroffenenrat 
eingerichtet werden. Die voraus-
sichtlich 15 Mitglieder werden bis 

Ende des Jahres von einem Aus-
wahlgremium benannt. Ein bun-
desweites Interessenbekundungs-
verfahren für Betroffene, über das 
breit öffentlich informiert werden 
wird, wird im Oktober 2014 star-
ten. Weitere Informationen: www.
beauftragter-missbrauch.de

DOSB-Newsletter 
zur Inklusion

Der DOSB hat seinen ersten News-
letter zum Thema Inklusion ver-
öffentlicht. Künftig soll dieser 
Info-Newsletter vierteljährlich er-
scheinen. Eine DOSB-Umfrage 
im vorigen Jahr hat ergeben, dass 
von 98 Mitgliedsorganisationen 
damals bereits 46 Verbände Maß-
nahmen zur Inklusion durchge-
führt, einige Positionspapiere ver-

Freiburger Kreis feierte 40. Gründungstag
Das Herbstseminar des Freiburger Kreises (FK) vom 25. 
bis 27. September bei der Freiburger Turnerschaft stand 
unter dem Leitmotiv „Entscheidungen treffen“. Am zwei-
ten Tag des Treffens feierte die Arbeitsgemeinschaft grö-
ßerer deutscher Sportvereine, der 168 Vereine mit knapp 
einer Million Mitgliedschaften angehören, im Konzert-
haus in Freiburg ihren 40. Geburtstag. 

„Wir können auf vier Jahrzehnte erfolgreiche Arbeit zu-
rückblicken. Zahlreiche wegweisende Projekte wurden in 
dieser Zeit von unseren Mitgliedsvereinen und uns auf 
den Weg gebracht“, unterstreicht FK-Vorsitzender Wolf-
gang Heuckmann aus Paderborn.


